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Wie wird unsere Zukunft aussehen? 

Klimawandel, Digitalisierung, Ressourcenknappheit 

… Wie werden Herausforderungen unserer Gegen-

wart in der Zukunft gelöst sein? 

Wie wird die Technik für unseren nachhaltigen  

Lebensstil aussehen? 

Die Grundlagen für eine technisierte und zugleich 

umweltverträgliche Zukunft werden schon heute ge-

legt! Fünf bayerische Hochschulen betreuen derzeit 

bionische Forschungsprojekte. Dazu haben sie sich 

im Projektverbund BayBionik zusammengeschlossen 

– finanziert vom Bayerischen Staatsministerium für 

Umwelt und Verbraucherschutz.

Ihre Mission: Mit Vorbildern aus der Natur ressourcen-

schonende und biologisch verträgliche Technologien 

entwickeln.

Mit der Sonderausstellung „Bionik to the Future“ wagt 

das Bionicum einen Blick in die Zukunft. Auf einer 

Zeitreise entdecken wir wie Forschungsergebnisse 

aus der Bionik im Jahre 2050 in Nürnberg zum Ein-

satz kommen und unser Leben umweltfreundlicher 

und leichter machen könnten!





Zellulosewuschel (Glasfaserlampe)
Eine ganz normale Glasfaserlampe? Nicht ganz! 
Das ist die weltweit erste und einzige Zellulose- 
faserlampe, hergestellt von der TU München.  
Die einzelnen Filamente bestehen zu 100 Prozent 
aus dem nachwachsenden Pflanzenstoff  
Zellulose, der Licht hervorragend leiten kann. 

Wirbelnde Zellulosekugeln 

Die Glasnadeln des Tiefseeschwamms sind  
hervorragende Lichtleiter, die aus vielen Nano- 
kugeln bestehen – so klein, dass man sie mit 
bloßem Auge nicht mehr erkennt. Die TU  
München stellt solche Kugeln aus Zellulose her. 
Auch sie leiten gut Licht, wie hier am Exponat mit 
größeren Kugeln gut zu erkennen ist.

Spinnenseidenvlies
Was aussieht wie ein Papiertaschentuch ist in 
Wahrheit ein Vlies aus Spinnenseide. Befestigt 
an einem hauchdünnen Spinnenfaden, scheint 
es fast zu schweben. Spinnenseide ist sehr stabil 
und flexibel, obwohl sie so zart ist. Ein mensch- 
liches Haar ist zehnmal dicker.

Spinnenfaden aufgewickelt 
Dafür muss keine Spinne spinnen! Wissenschaft-
ler der Uni Bayreuth produzieren diese Fäden  
mit speziellen E.-Coli-Bakterien, die für sie  
Spinnenseidenproteine herstellen. Mithilfe  
eines besonderen Verfahrens werden aus den 
Proteinen Fäden gesponnen. 
Die daraus resultierende Spinnenseide hat  
herausragende mechanische Eigenschaften  
und wird als Ummantelung der Lichtleiter aus 
Cellulose eine robuste und flexible Hülle bilden.

Bionische High-Tech-Materialien 
für optische Anwendungen
Universität Bayreuth, Technische Universität München
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Muscheln dagegen haben eine Schale mit 
zwei Hälften – auch wenn man meistens nur 
eine Schalenhälfte findet. 
Wer aber denkt der Nautilus ist eine Schne-
cke liegt trotzdem falsch: denn der Nautilus 
ist ein Kopffüßer – wie Kraken, Kalmare und 
Sepien.
Verwandt sind sie trotzdem alle, denn Kopf-
füßer, Muscheln und Schnecken zählen zu 
den Weichtieren.

Muschel oder Schnecke 
Muscheln leben im Wasser. Schnecken gibt’s 
im Wasser und auf dem Land. Die Schnecken  
im bionischen Setzkasten-Spiel gehören zur 
Familie der Meeresschnecken, denn nur sie 
können – wie die Muscheln – bei 4 Grad 
Wassertemperatur stabile Biokeramiken 
bilden. Aber woran erkenne ich, was eine 
Schnecke ist und was eine Muschel?
Ganz einfach: man erkennt ein Schnecken- 
gehäuse an der spiraligen Drehung.  

Jede Menge Schnecken! 
Mühelos überwinden die Tiere den Zaun 
des blauen Gärtchens und fressen sich 
satt. Beim anderen Gärtchen wird es schon 
schwieriger. Er ist von speziell beschichtetem 
Glas umgeben. Die Beschichtung haben 
Forscher der Universität Erlangen-Nürnberg 
entwickelt und sich dabei an der fleischfres-
senden Kannenpflanze orientiert. Wie der 
Name schon sagt, hat sie kannenförmige 
Blätter. Die Blattränder sind so schmierig, 
dass Insekten darauf keinen Halt finden und 

ungehindert ins Innere rutschen. Dort  
werden sie verdaut. 
Mit solch rutschigen Oberflächen kann man 
Schnecken auf umweltfreundliche Art vom 
Salat fernhalten. Sie kommen auf der Be-
schichtung des Zauns nicht vorwärts. Finden 
die Schnecken trotzdem einen Weg in den 
durchsichtigen Garten? Falls ja, kein  
Problem, immerhin wird an den Beschichtun-
gen noch geforscht.

Selbstreinigende Oberflächen  
inspiriert durch die Kannenpflanze
Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg

Energieeffiziente Herstellung von Biokeramik
Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg
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Angetrieben wird er, wie die Box, von Dräh-
ten, die ein Formgedächtnis besitzen. Diese 
Formgedächtnislegierungen „erinnern“ sich 
an ihre Ursprungsform: Sie ziehen sich wie 
ein Muskel zusammen und entspannen sich 
wieder. Ganz, ohne auszuleiern.

useless box
Diese Box schaltet sich nach dem Einschal-
ten direkt wieder aus. Per Zufallsalgorithmus 
auf drei mögliche Arten. Vollkommen nutz-
los? Nicht ganz, denn die Box zeigt die Funk-
tionsweise des Eulenhals-Roboterarms, der 
aktuell an der TH Nürnberg entwickelt wird. 

Die meisten Roboter bewegen sich mithilfe 
von Motoren. Dadurch werden sie schwer und 
verbrauchen viel Energie. Die TH Nürnberg 
setzt stattdessen Formgedächtnislegierungen 
für den neuen Roboterarm ein.

Durch Zusammenziehen und Entspannen  
lösen sie an einzelnen Wirbeln kleine  
Bewegungen aus. Daraus ergibt sich eine  
große Gesamtbewegung – genau wie bei 
einem echten Eulenhals. Dank dieser 
Kraftübertragung wird Energie eingespart.

Ein Eulenhalsgelenk für effizientere Maschinen
Technische Hochschule Nürnberg Georg Simon Ohm
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Sonderausstellung „Bionik to the Future“
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Das Bionicum 

Das Bionicum ist zu einem festen Bestand-
teil in der bayerischen Bildungslandschaft 
herangewachsen und leistet einen wichtigen 
Beitrag für die nachhaltige Bildung.  
Die Mischung aus spielerischem Entdecken, 
anschaulichen Texttafeln, unterhaltsamen 
Mitmachstationen und ausgewählten  
Exponaten inspiriert die Sinne und animiert 
dazu, die Vielfalt der Bionik kennen und ver-
stehen zu lernen.

Von den Erfindungen der Natur lernen und 
in Technik umsetzen – das ist Bionik. Neben 
einer abwechslungsreichen Ausstellung im 
Tiergarten Nürnberg, unterstützt und beglei-
tet das Bionicum diverse wissenschaftliche 
Projekte und fördert erfolgreich den interdis-
ziplinären Austausch zwischen Forschung, 
Wirtschaft und Bildungseinrichtungen.

Das Bionicum vermittelt grundlegende  
naturwissenschaftliche Erkenntnisse als 
auch aktuelle Forschungsergebnisse rund 
um die Bionik. Bei der heranwachsenden 
Generation soll das Interesse für eine 
Wissenschaft geweckt werden, die umwelt-
freundliche, ressourcenschonende und ener-
gieeffiziente Technologien nach dem Vorbild 
der Natur entwickelt.

Auch die breite Öffentlichkeit kann sich auf 
verschiedenen Plattformen mit aktuellen  
und zukunftsrelevanten Themen auseinan-
dersetzen. Aktuelle pädagogische Angebote,  
Medienstationen, bayernweite Bildungsver-
anstaltungen, wissenschaftliche Tagungen 
und Sonderausstellungen runden das Ange-
bot des Bionicums ab.
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sowie Hinweise zu Behörden, zuständigen Stellen und Ansprechpartnern bei der Bayerischen Staatsregierung.

Impressum Mit dem Bionicum zu den Forschungser-
gebnissen von BayBionik und mit der Bionik 
in die Zukunft: wir zeigen die Chancen der 
Bionik für den technischen Umweltschutz auf 
und helfen, zukünftige Entwicklungen verant-
wortungsvoll und nachhaltig zu gestalten.

Weitere Informationen zum Bionicum unter www.bionicum.de, sowie unter:
www.facebook.com/bionicum
www.instagram.com/bionicum_nuernberg/
www.youtube.com/bionicumnürnberg
Aktuelles aus dem Forschungsverbund unter: https://baybionik.de.

Diese Druckschrift wurde mit großer Sorgfalt zusammengestellt. Eine Gewähr für die Richtigkeit und Vollständigkeit 
kann dennoch nicht übernommen werden.

Holen Sie sich die App Bionik2Future
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